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Forschungsschwerpunkte  

Deutsche und österreichische Literatur vom 18. Jahrhundert zur Gegenwart und Vergleichende 

Literaturwissenschaft  

Italienisch-Deutscher Kulturtransfer vom 18. bis 21. Jahrhundert - deutsch-italienische Beziehungen: 

Rezeption und Transformation der italienischen Literatur in Deutschland und der deutschen Literatur 

in Italien, vom 18. bis 21. Jahrhundert  

Übersetzungstheorie, Übersetzungsgeschichte und Übersetzungspraxis vom 18. bis 21. Jahrhundert  

Theorie, Geschichte und Poetik der literarischen Gattungen und Formen: Lyrik, Drama, Brief, 

Novelle, Essay)  

Metrik 

Literatur und Theater, Theaterübersetzungen und -adaptionen 

Intertextualität und Weiterschreiben  

Literatur und bildende Künste, 

Literatur und Musik,  

Literatur und Philosophie  

Interkulturalität, Transkulturalität, Mehrsprachigkeit, Literatur aus Grenzregionen und 

Migrationsliteratur  

Autorinnen und Übersetzerinnen; Feministisches Schreiben 

Fremdsprachen- und Literaturdidaktik  

Wiss. Publikationen u.a. über folgende deutschsprachige Autorinnen und Autoren: F. Hölderlin, J. G. 

Herder, G. E. Lessing, F. G. Klopstock, M. Wieland, J. W. Goethe, F. Schiller, W. Heinse, W. 

Waiblinger, H. v. Kleist, F. und A.W. Schlegel, Novalis, E. T. A. Hoffmann, F. Grillparzer, G. 

Büchner, R. M. Rilke, P. Szondi, P. Celan, I. Bachmann, H. Arendt, P. Weiss, Ch. Lavant, O. Pastior, 

W.G. Sebald, I. Rakusa, B. Baláka, B. Galvagni, F. Mayröcker, M. Haderlap. Über folgende 

italienische Autoren aus komparatistischer Perspektive F. Petrarca, Dante, G. Boccaccio, T. Tasso, 

L. Ariosto, G. Leopardi. Und über folgende Philosophen: Plato, Plotin, Marsilio Ficino, Kant, Fichte, 

Schelling, Hegel. 


